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Beschlussvorlage 
 

2019/376  

 Referat Kommunalreferat  

 Abteilung 
Abt. 11, Recht/Öffentliche  
Ordnung 

 Verfasser(in)   

 
 
 

Gremium Termin Vorlagenstatus 

Finanz-, Personal- und Organisationsausschuss 22.10.2019 öffentlich 

 
 
Feuerwehrwesen; Beschaffung eines Tragkraftspritzenfahrzeugs (TSF-W) für die Freiwillige 
Feuerwehr Paar-Harthausen; Vergabeentscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Im Rahmen des begonnenen und förderfähigen Verfahrens zur Beschaffung eines Tragkraft-
spritzenfahrzeugs mit Wassertank (TSF-W) für die Freiwillige Feuerwehr Paar-Harthausen 
werden nach erfolgter nationaler Ausschreibung folgenden Anbietern auf Grundlage des bei-
gefügten Preisspiegels die Zuschläge erteilt: 

 
Los 1 (Fahrgestell): 
 
Rosenbauer Deutschland GmbH 
Rudolf-Breitscheid-Str. 79  
14943 Luckenwalde 

 
   

Los 2 (Aufbau/Funk): 
 
Magirus GmbH 
Graf-Arco-Str. 30 
89079 Ulm 

 
 
 
2. Die Mehrkosten in Höhe von 10.000,-- € bei Haushaltsstelle 1300.9359.02 sind im Nach-

tragshaushalt 2020 einzustellen. 
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Sachverhalt: 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 17.05.2018 die Beschaffung eines Tragkraftspritzenfahr-
zeugs mit Wassertank (TSF-W) für die Freiwillige Feuerwehr Paar-Harthausen als Ersatz für das 
bisherige TSF beschlossen.  
 
Mit Bekanntmachung vom 01.10.2018 wurde das Fahrzeug erstmalig öffentlich ausgeschrieben. 
Da die Beladung bereits im Bestand vorhanden ist, erfolgte die Ausschreibung aufgeteilt in zwei 
Lose (Los 1: Fahrgestell, Los 2: Aufbau). Die in den Ausschreibungsunterlagen festgelegten 
Zuschlagskriterien zur Ermittlung des wirtschaftlich günstigsten Angebots waren Preis: 45%, 
Technischer Wert: 25%, Funktionalität/Gebrauchswert: 25% und Service/Kundendienst: 5%. 
Das einzige eingegangene Angebot musste allerdings wegen eines Vergaberechtsverstoßes 
ausgeschlossen und das Verfahren sodann aufgehoben werden.  
 
Am 11.02.2019 wurde die Ausschreibung zum zweiten Mal öffentlich bekanntgegeben. Dabei 
hat ein Anbieter jeweils ein Angebot für die Lose 1 und 2 abgegeben. Beide Angebote hatten 
damals die deutlich niedrigeren Angebotspreise des ersten Ausschreibungsverfahrens erheblich 
und nicht nachvollziehbar überschritten und zusätzlich auch die geschätzten Kosten und das zur 
Verfügung stehende Budget gesprengt. Aus diesen Gründen wurde die Ausschreibung erneut 
aufgehoben. 
 
Am 26.082019 wurde die Ausschreibung zum dritten Mal öffentlich bekanntgegeben. 
 
Bis zum Ablauf der Angebotsfrist am 27.09.2019 haben insgesamt 2 Bewerber Ausschreibungs-
unterlagen elektronisch angefordert und beide jeweils ein Angebot für die Lose 1 und 2 abgege-
ben.  
 
Die rechnerische Prüfung des Angebotes erfolgte durch die Vergabestelle der Stadt Friedberg, 
die technische Prüfung gemeinsam durch die Kommandanten der FF Friedberg und der FF 
Paar-Harthausen. Inhaltliche Beanstandungen ergaben sich dabei nicht. Die Angebote erfüllen 
alle ausgeschriebenen Leistungsmerkmale. Die Wertung der Angebote erfolgte in Abstimmung 
zwischen den Kommandanten und der Verwaltung. Die Ergebnisse können den Auswertungs-
matrizen in der Anlage entnommen werden.  
 
Ausgehend von der Markterkundung, die vor der ersten Ausschreibung durchgeführt wurde, 
wurde ein Auftragswert in Höhe von 170.000,- € für das komplette Fahrzeug (Los 1 und 2) ge-
schätzt und im Haushalt veranschlagt. 
 
Die Angebote zu Los 1 und 2 überschreiten den geschätzten Auftragswert und damit die zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel; die Überschreitung bewegt sich nun allerdings in einem 
vertretbaren und wegen der allgemeinen Kostensteigerung und der hohen Auslastung der An-
bieter marktüblichen Rahmen. 
 
Die Verwaltung und die Freiwillige Feuerwehr Paar-Harthausen empfehlen daher, die Zuschläge 
wie vorgeschlagen zu erteilen und die Maßnahme zu realisieren. 
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Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein  

Gesamtkosten: 178.834,75 € hierauf objektbezogene Einnahmen 37.000,--  € (Zuschuss) 
Rest-Eigenfinanzierung  € 

Haushaltsmittel  

 Mittel vorhanden  Verw.HH HHSt.:   € 
  Verm.HH HHSt.: 1300.9359.02 170.000,-- € 

 keine Mittel vorhan-
den oder nur teil-
weise vorhanden 

 überplanmäßige Mittelbereitstellung erforderlich 
 in Höhe von: 10.000,-- € 
 Deckungsmittel:  € 
  

 
 
 
Anlagen (nicht öffentlich): 
 
Auswertungsmatrizen Los 1 und Los 2 
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